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Valora: Gutes drittes Quartal, Konzern auf Kurs 
 
Der Schweizer Handelskonzern Valora hat im 3. Quartal 2007 gemäss ersten Schätzun-
gen ein Betriebsergebnis (EBIT) von CHF 21 Mio. erzielt. Nach dem enttäuschenden 2. 
Quartal bestätigt dieses gute Resultat, dass der Konzern in seiner Neuausrichtung und 
betrieblichen Optimierung auf Kurs ist. Valora weist Forderungen einer neuen Investo-
rengruppe zurück. Der Verwaltungsrat betont, dass er sich in einer allfälligen Auseinan-
dersetzung strikt an die gültigen Statuten hält. 
 
Valora veröffentlicht erstmals eine Schätzung der Quartalszahlen. Der Konzern macht dies aus 
zwei Gründen. Aufgrund unbefriedigender Zahlen im 2. Quartal war unter Analysten und Aktio-
nären Unsicherheit entstanden, wie sich das Unternehmen weiter entwickeln werde. Das gute 
Ergebnis des 3. Quartals zeigt, dass die Entwicklung der drei Vormonate eine Delle war. Zum 
zweiten entgegnet der Verwaltungsratspräsident öffentlichen Angriffen einer neu gebildeten 
Gruppe von Finanzinvestoren: „Valora ist kein Spielball für Spekulanten. Die Strategie stimmt, 
und die Umsetzung läuft gut.“ 
 
Valora hat sich in den letzten Jahren stark gewandelt. Die unglückliche  Devestitions- und Ak-
quisitionspolitik der späten Neunzigerjahre wurde durch eine Strategie der Fokussierung abge-
löst. Die Bereinigung dieser Fehler hat Valora über CHF 600 Mio. gekostet. Mitte 2008, wenn 
die fünf Produktionsbetriebe verkauft sein werden, wird die Fokussierungs-Strategie vollständig 
umgesetzt sein: Dann ist Valora nurmehr im Handel tätig, als internationaler Handelskonzern 
mit den drei Geschäftsfeldern Retail, Media und Trade. Durch die Portfolio-Straffung wurde die 
Valora-Gruppe sinnvoll neu positioniert. „In der nächsten Zeit konzentriert sich das Manage-
ment auf die nachhaltige Stabilisierung des operativen Geschäfts unter Berücksichtigung von 
Kosteneffizienz und organischem Wachstum“, erklärt Verwaltungsrats-Präsident Fritz Ammann. 

 
 
Vorsichtig optimistisch 
Operativ hat sich Valora von der Formschwäche des Vorquartals eindrücklich erholt. Gemäss 
ersten Schätzungen verzeichnet die Gruppe ein erfreuliches Resultat im 3. Quartal mit einer gu-
ten Entwicklung über jeden der Monate Juli bis September. Der Nettoerlös wurde im Vergleich 
zum Vorjahr um CHF 39 Mio verbessert und beträgt CHF 756 Mio. Das operative Betriebser-
gebnis wird auf CHF 21 Mio. geschätzt, verglichen mit den CHF 18 Mio des 3. Quartals im Vor-
jahr. Auf Basis dieses Ergebnisses rechnet Valora für das Geschäftsjahr 2007 mit einem EBIT 
von mindestens CHF 48 Mio. Für das Jahr 2008 wird ein Gruppen-Betriebsergebnis in ver-
gleichbarer Höhe erwartet.  
Der Verkaufsprozess der Produktionsgesellschaften kommt gut voran. Der Verwaltungsrat be-
absichtigt, die frei werdenden Mittel aus dieser Devestition an den Aktionär zurück zu führen.   
 

 
Kioske: Silberstreifen sichtbar 
Die Probleme im Kioskgeschäft Schweiz sind erkannt und eingegrenzt. Die richtigen Massnah-
men sind in Umsetzung und haben heute die nötige Aufmerksamkeit. Die Fehleinschätzung des 
Fortschritts der Restrukturierung wurde korrigiert. Das Management-Team setzt die Schwer-
punkte auf die Modernisierung der IT-Systeme, die Neuausrichtung des Category Manage-
ments sowie die Optimierung der Verkaufsorganisation und des Standortnetzwerkes. Dieses 
wird zunehmend  in geografische und sortimentsbezogene Clusters aufgeteilt. Erste Franchise-
konzepte werden im 2008 getestet. „Wir werden unser Kioskgeschäft permanent den Markt- 
und Kundenbedürfnissen anpassen“, sagt CEO Peter Wüst. 
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Statuten sind verbindlich 
Der Verwaltungsrat wird sich die Argumente der neu gebildeten Gruppe von Finanzinvestoren 
anhören. Er steht geschlossen auf einer konsequenten, unternehmerischen Linie: Nachhaltig-
keit steht vor Einmaligkeit, Qualität vor Quantität, langfristig vor kurzfristig. Der Verwaltungsrat 
erteilt reiner kurzfristiger Finanzspekulation eine Absage. 
Diffusen Forderungen nach einer ausserordentlichen Generalversammlung (a.o. GV), wie sie in 
Medien geäussert worden sind, tritt der Verwaltungsrat entschieden entgegen: Die Statuten der 
Valora enthalten eine Eintragungsbeschränkung der Stimmrechte für einen Aktionär oder eine 
Gruppe bei 5%. Eine a.o. GV können nur 10% der stimmberechtigten Aktionäre verlangen. „Es 
ist die Pflicht der Valora-Organe, sich strikt an diese Bestimmungen zu halten“ kommentiert 
Fritz Ammann. 
 

 
 

Auskünfte am 31.10.2007:  Fragen zur vorliegenden Medienmitteilung werden erst wäh-
rend der Medien- bzw. Analystenorientierung vom 31. Okto-
ber beantwortet. 

 

Pressefrühstück in Zürich 
Dr. Fritz Ammann, VR-Präsident, Peter Wüst, CEO, sowie Markus Voegeli, CFO, laden alle 
Medienschaffenden zu einem Pressefrühstück ein. 
 
Datum Mittwoch, 31. Oktober 2007 
Zeit 10.00 Uhr 
Teilnehmer Medienschaffende 
Ort Crowne Plaza 
 Badenerstrasse 420 
 8040 Zürich 
 Telefon  +41 44 404 44 44 
 
Financial analysts’ conference call to be conducted in English 
Dr. Fritz Ammann, Chairman of the Board of Directors, Peter Wüst, CEO, and Markus Voegeli, 
CFO, will also be hosting a conference call for financial analysts that same afternoon. 
 
Date Wednesday, October 31, 2007 
Time 16.00 CET 
Participants Financial analysts 
Dial-in numbers To participate in the conference: call the following number (please 

call 5 to 10 minutes before the hour): 
 +41 (0) 91 610 56 00 (Europe) 
 +1 (1) 866 291 4166  (USA) 
 +44 (0) 207 107 0611 (UK) 
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